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Zur Transkription

Russische Wörter werden mit Ausnahme von Moskau, Krim und Kronstadt
wissenschaftlich umschrieben. Chinesische Wörter werden grundsätzlich
in Pinyin transkribiert. Die Ausnahme bilden einige bekannte Eigennamen.
Sie werden in derjenigen Schreibweise wiedergegeben, die zur Zeit der
beschriebenen Ereignisse international üblich war: Sun Yat-sen, Chiang
Kai-hek, Chiang Ching-kuo, T.V. Soong, Chang Tso-lin, Chang Hsueh-
liang; Peking, Peiping, Mukden, Harbin, Kirin, Port Arthur, Dairen, Jehol,
Chahar, Manchukuo, Tientsin, Tsingtao, Nanking, Sian, Yenan, Sinkiang,
Urumchi, Kulja, Li Yangtse, Chungking, Kanton Whampoa, Hongkong;
Kuomintang, Yenching-Universität. Diese Namen werden im Register in
Klammern durch die Pinyin-Schreibweise ergänzt. Umgekehrt erscheint
ihre Pinyin-Transkription im Register als eigener Eintrag, versehen mit
einem Verweis auf die im Buch verwendete Umschrift.
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